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Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen östlich vom Möwenmoor
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Vegetationseinheiten
Ferkelkraut-Schafschwingel-Rasen, moosreicher Rotstraußgras-Schafschwingel-Rasen, moosreiche Silbergras-Pionierflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

TY E

Gefährdung

Empfehlung

LZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01318

X

Auf einer von Kiefernwald umgebenen Lichtung (ehemalige plattgeschobene Sandgrube) hat sich auf mesotrophem mäßig trockenem Sand 
dieses Trockenbiotop entwickelt.
Die Grasnarbe ist stellenweise sehr lückig ausgebildet, ein Reitpfad führt durch den Biotop.
Es dominiert ein moosreicher Schafschwingel-Rasen, z. T. mit Rotstraußgras vergesellschaftet. Kleinflächig ist auch Silbergras-Pionierflur 
mit dem Trockenrasen verzahnt. Im NW Silbergras-Pionierflur auch flächig ausgebildet; Im Zentrum des Biotopes Kiefer angesiedelt;

(neu kartiert   Dubbert/Weinauge)



g
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Corynephorus canescens Polytrichum piliferum

Agrostis capillaris Festuca ovina agg.

Carex canescens Hieracium pilosella Hordeum murinum Hypochoeris radicata
Jasione montana Rumex acetosella Sarothamnus scoparius Scleranthus perennis


